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l/orbo\ en

des C^JvuliL
ings

sollten Sie nicht verleiten, die winterliche

Hautpflege zu früh aufzugeben. Noch

immer braucht die Haut, wenn sie nicht

rot und rissig werden soll, die Pflege mit

Kalo derma - Gelee.

KALODERMA-CELEE
F.WOLFF & SOHN. KARLSRUHE

BASEL

und setzten das Zwerchfell und die

übrige Lachmuskulatur in Bewegung,

womit der Vorgang zur Ruhe kommt.

Wir sprechen daher so gern vom

erlösenden, befreienden Lachen, das wie

ein Sicherheitsventil die Explosion

des Kessels verhindert.
Bleiben wir der Kürze halber beim

Witz. Er wirkt, weil sehr kontrastreich,

wie ein blitzlichtartiger Ueber-

fall auf unsern Geist und haftet daher

so gut in unserer Erinnerung. Dies

erklärt das enorme Gedächtnis, das die

meisten Leute für Witze besitzen. Der

Nebelspalter gehört auch zu diesen

Leuten. Bringt man ihm einen ganz

guten, so behauptet er, der sei schon

veraltet gewesen, als er ihn anno 67

von seiner Grossmutter das erste Mal

gehört habe. Begreiflich wird es so

immer schwieriger, hierin noch Neues

zu leisten. Das Lachen ist das

Gegenteil der Sammlung, der Konzentration.

Diese ist normalerweise morgens

am grössten, weil die Ermüdung
verschwunden ist. Wir lachen daher

in den Morgenstunden nicht so leicht.
Wer's nicht glaubt, lese zehn Minuten
nach dem Aufstehen gute Witze. Am

Abend, namentlich bei Alkohol, lässt

es sich herzlich lachen ob jeder Bagatelle.

Im übrigen ist es leichter, über die
Wurzeln des Lachens eine Abhandlung

zu schreiben, als einen einzigen
brauchbaren Witz zu erschaffen. Alle
Logik genügt da nicht. Es muss die

schöpferische Kraft der Intuition
hinzukommen, die auf unbewussten, der
Logik nie zugänglichen Gedankenbrücken

(Assoziationen) weit
auseinanderliegende, kontrastreiche Vorstellungen

verbindet und sie in einem

ZURI
Vom Helmhus-
Kunditerei-Cafi us
gseht mer d'Möve am beste i

J

einzigen Brennpunkt, dem Witz,
sammelt.

Der Vollständigkeit halber noch die

Bemerkung, dass die grossen Humoristen

gewöhnlich keine Lacher sind.

Hochachtend. R. Marthaler.

Lieber Nebelspalter!
Du bringst hie und da Basler"-Witze.
Alles wäre recht und schön, wenn nur
das Baseldeutsch als solches erkenntlich

wäre. Es strotzt aber von Fehlern,

und das ärgert den guten Basler,
obwohl er am Witz Freude hätte.
Zum Beispiel auf Seite 15 in Nr. 10,

unten. Der Satz: Da maint en jede,

wo-n-e Milliönli hät, er seig en
Millionär! ist vollständig ostschweizerisch
verchaibt. Er sollte heissen: Do maint
e jede, wo-n-e Millienli het, er sig e

Millionär. Auch: ,,i letzter Zit" ist
falsch, entweder: in der letschte Zit"
oder schliesslich: in letschter Zit!
Da Du doch auf die Volksseele"
wirken willst, scheinen mir diese

Dinge nicht nebensächlich.
Nit fir unguet! Adle!

D. O. Gsehner.

Denksport.
Grüezi! Dämal häscht vor luter danke

d'Hauptsach vergässe! Denksportbild
No. 10. Meintsch-Du eigentli, d'Rue-
derer chönned ruedere o h n i Rueder?

Aber, aber
Nomal Grüezi!

Club der 7 Wagrechten.

E. L. in Schaffhausen. Die Gottesbeweise

der Scholastiker hat der Philosoph

Kant in seiner Kritik der reinen
Vernunft" so gründlich widerlegt, dass

sich der Druck ihrer witzigen Tautologie

erübrigt. Grüezi.

A. K. in Sissach. Ihre Sachen sind
entweder in der Setzerei und werden
gelegentlich erscheinen, oder sie ruhen
im P.K. Rücksendung erfolgt nur, wenn
Rückporto beiliegt.

P. R. in J...berg. Leider alles bekannt.
Auf Wiedersehen und Grüezi!

DER MANN
VON HEUTE

Wer wäre wohl geeigneter, den

Mann von Heute" zu beurteilen,
als sein natürlicher, kritischer
Gegenpol die Frau!
Wir bitten daher unsere Leserinnen

um ihre gefällige Mitarbeit
und sind überzeugt, daß aus den

charakteristischen Episoden" und
.jtypischcnBegebenheiten^dieSie
uns ausführen wollen, ein
wohlabgerundetes Bild dieses Mannes
von Heute" entstehen werde.

Jede Arbeit ist auf einseitig beschriebenen Blättern

an die Nebelspalter*Redaktion, Rorschach,
einzusenden. Einsendungj=Endtermin : 12. April

Wenn die Frühlingslüfte brausen
Mufjl Du off dem Hut nachsausen
Hast Du Hühneraugen-Zehen,
Wirst Du ihn nie wiedersehen
Blitzschnell läufst Du und gewandt,
Wenn Du Lebewohl"* verwand!

*) Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empiohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring IUr die Zehen und Lebewonl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER \<*29 Nr. 13
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sollten 8ie nicnr verlciren, âie winrerìiàc

t^aurpfleFe ?u früri zu^uFeben. iXocn

irnrner vraucrir clie b^zur, venn 5Ìe nicnr

ror un6 rissiz wercien zoll, ciie ?tlezc mir

s ^ s e i.

unà setzten àss Twerckîell uncl clie

übrige Lackmuskulatur in Bewegung,

womit àer Vorgsng zur Luke kommt.

V/ir sprecken àsker so gern vom er-

ILsenàen, beîreienàen Lacken, àss wie

ein 8ickerkeitsvenìil àie Explosion

àes Kessels verkinàert.
Lìeiben wir àer Kürze kslber beim

V/itz. Lr wirkt, weil sekr Kontrast-

reick, wie ein blitzlicktartiger lieber-

lsil aui unsern Leist unà kaîtet àaker

so gut in unserer Lrinnerung. Dies er-

klärt àas enorme Leàâcktnis, àss àie

meisten Leute iür Vl/itze besitzen. Oer

Nebelspalter gekört auck zu àiesen

Leuten, kringt man Ikm einen ganz

guten, so bekauptet er, àer sei sckon

veraltet gewesen, als er ikn anno 67

von seiner Lrossmutter àas erste lVial

gekört kabe. Legreiîlick wirà es so

immer schwieriger, kierin nock IVeues

zu leisten. Oas Lacken ist àas

Legenteil àer 8ammlung, àer Konzen-

tration. Oiese ist normalerweise morgens

am grössten, weil àie Lrmüclung
versckwunàen ist. »i/ir lacken àaker

in àen lViorgenstunàen nickt so leickt.
Vi>er's nickt glaubt, lese zekn lviinuten
nack àem ^uksteken gute Vi/itze. ^m
^benà, nsmentlick bei ^Ikokol, lässt

es sick kerzlick lacken ob jeàer Bagatelle.

Im übrigen ist es leickter, über àie
V/urzeln àes Lackens eine ^bkanà-
lung zu sckreiben, als einen einzigen
brsuckbaren Vt/itz zu ersckaiien. ^lle
Logik genügt àa nickt. Ls muss àie

scköpieriscke Kraît àer Intuition kin-
zukommen, àie sui unbewussten, àer
Logik nie zugänglicken Leàsnken-
brücken (Assoziationen) weit ausein-
anàerliegenàe, kontrastreicke Vorstellungen

verbindet unà sie in einem

Vom i-islmiitls-
lXuiiclilsi'si-Lsfi us
gsstit mei- cj'lvlÖve sm veste

einzigen Lrennpunkt, àem XVitz, sam-
melt,
Oer Vollständigkeit kalber nock àie

Bemerkung, àass àie grossen Humo-

risten gewöknlick keine Lacker sinà.

Lockacktenà. R. lViartkaler.

Lieber lVebelspsìter!
Ou dringst kie unà àa Lasier -Voitze.

^Iles wäre reckt unà sckön, wenn nur
àss Laselàeutsck sis solckes erkennt-
Iick wäre. Ls strotzt sber von ?ek-

lern, unà àss ärgert àen guten Lasier,
obwokl er am Vi7itz Lreuàe kätte.
Turn Leispiel sui Leite 15 in l>Ir. 1»,

unten. Oer 8atz: Oa maint en jeàe,

wo-n-e lVlilliöllli kät, er seig en /Vlil-

lionär! ist vollständig ostsckweizerisck
verckaibt. Lr sollte keissen: Oo maint
e jeàe, wo-n-e lVlillienli ket, er sig e

iVlillionär. ^Vuck: i letzter Tit" ist
ialsck, entweàer- in àer letsckte Tit"
oàer sckliesslick: in letsckter Tit!
Os Ou àock aui àie Volksseele"
wirken willst, sckeinen mir àiese

Oinge nickt nebensäcklick.
lVit iir unguet! ^Vàie!

O. L. Lsekner.

Denksport.
Lrüezi! OLmal käsckt vor luter àànke

à'Hauptsack vergässe! Oenksportbilà
IVo. 10. lVleintsck-vu eigentli, à Lue-
àerer ckûnneà rueàere o k n i Lueàer?

^ber, aber
lVomal Lrüezi!

club àer 7 V/agreckten.

L. L. in 8ckskîkausen. Oie Lottesbe-
weise àer Lckolsstiker kst àer Lkilo-
sopk Ksnt in seiner Kritik àer reinen
Vernunkt" so grûnàlick wiàerlegt. àsss

sick àer Oruck ikrer witzigen Tsuto-
logie erübrigt. Lrüezi.

K. in 8isssck. Ikre Lscken sinà ent-
weàer in àer Letzerei unà weràen ge-

legentlicb ersckeinen. oàer sie ruben
im L.K. Lûcksenàung erkolgt nur. wenn
Lückporto beilisgt.

L. in ^...berg. Leiàer slles beksnnt.
/^uk Wieàerseken unà Lrüezi!

Wer wäre wobl AesiAneter, clen

!VIsnn vor, Iteuts" ?.u kenrieilen,
als sein nslürlicber, Icritiscber
trsßierinc>1 àie l?rar>!

Vì'ir bitten rliilier unsere L.eseriii-
nsn urn ilire Kekiiilirre >litsrbeit
unci sincl ükeiv.euAt, clsk sus àen
,,ebil>.'>>cleristiscbenlZ'>isocien"tinà
.,tvnisekenLerrebenkeiten àie8ie
uns suskübren wollen, ein wobl-
itkrrc rrlncietes Lilil àieses ..lVlsnnes

von Ijeute" entstellen weràe.

tsrie Arbeit iit sut einieitig be»ckriebenen klst-
tvrn sn «tis »lebslipsltsr-ks^stctioi,, koricksck,
vii»u,en«ien. kinienciungi-l-nkttsrmin: IZ.^pril

^>Venn âie krukIinZsIütte brausen
>Iuht vu oft «lein tlut nacksausen!
llâît vu lllütlnerauljen Vetren,
>Virst vu ikn nie wieàerscken
klit?scknell läufst vu unâ Kewancit,
>Venn vu Ledewoki"* verwanâ!

eroplonlene »Unnoraugen » I-SbswonI mit äruclirnilclernclern
pilzrint? liir ciie ?eden uiiU ».soowoNI-lilallenseneioen Iür ciie
pulZsadle. tiiccdclose <8 plissier) t-r. I.2S. errUMIicd in âpotiietlen
nnà lZroxerien.

blekmen 8ie bitte bei össtellungen immer sut àen lXebelspsIter" Lezug! ttLLLL8?^LILL i929 I^r. >3
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